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registriert; ein AI- Fleck bei 05°S/17°E. Seit dem Erscheinen
des ersten Flecks von Zyklus Nr. 22 am 23. April 19831 ergibt
sich damit eine Überlappungsdauer der beiden Zyklen von
5,1 Jahren. Zum Schluss sei noch vermerkt, dass selbst die
Kurve der gleitenden Mittel von Sonnenfleckenbeobachtun-
gen, die ohne Fernrohr, nur mit einem Schutzfilter von blos¬

sem Auge durchgeführt wurden, ihren Maximalwert ebenfalls

im Juni 1989 erreichte.
H.U. Keller Kolbenhof 33 Ch-8045 Zürich

1 ORION 215, S. 130: Ein früher Vorbote des Sonnenfleck-
enzyklus Nr. 22.

SONNE 1989
1. Relativzahl
Die Zürcher Sonnenfleckenrelativzahl bewegte sich im

Jahre 1989 zwischen 46 (Minimum am 28. August) und 283.
(Maximum am 15. Juni) Die Anzahl der fleckenfreien Tage
betrug somit 0. (1988: Maximum 275, Minimum 7)

Die mittlere tägliche Sonnenfleckenrelativzahl betrug 159,6;
(1988: 101,7)

Aus der Zürcher Sonnenflecken -
Statistik Hans Bodmer

Die mittlere tägliche Sonnenfleckenrelativzahl aufder Nord-
Hemisphäre betrug 83,8 (53%); (1988: 56,9) und auf der Süd-
Hemisphäre 75,8 (47%) (1988: 44,8)

2. Gruppenzahl
Mittlere tägliche Gruppenzahl (100%) 11,8 (1988: 7,4)
Mittl. tägl. Gruppenzahl Nord-Hemisphäre

(53%) 6,2 (1988:4,1)

Entwicklung der Zürcher Sonnen-
fleckenrelativzahlen, 22. Zyklus

250

200

150

100

Relativzahl Rz

i.. .li.ililhlilll

I Monatsmittel Ausgegl.Monatsmittel

300

250

200

150

100

SONDJ FMAMJ JASOND JFMAMJ JASONDJFMAMJJASOND
I 1987 1 1988 Il989 1

I.Jan. 1.Feb. 1.Maerz I.April 1.Mai 1. Juni

DEFINITIVE TAEGLICHE ZUEHCHER SONNENFIECKENRELATIVZAHLEN

1.JANUAR - 30. JUNI 1989

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen 1989
Jahresmittelwert: 159,6
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Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Mittelwert 164,4 166,5 135,1 128,9 144,2 201,4 126,1 172,1 176,6 158,4 178,4 164,8
Minimum 120 120 84 91 79 136 85 46 81 89 126 85
Maximum 209 211 205 169 219 283 174 239 279 210 244 270
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Mittl. tägl. Gruppenzahl Süd-Hemisphäre (47%) 5,6
(1988: 3,3)

3. Zonenwanderung
Gegenüber dem Vorjahr sind die Fleckengruppen deutlich

gegen den Sonnenäquator gewandert.
Mittl. heliograph. Breite aller Gruppen 19,9 Grad

(1988: 22,3 Grad)
Mittl. heliograph. Breite der nördl. Gruppen 20,7 Grad

(1988: 22,2 Grad)
Mittl. heliograph. Breite der südl. Gruppen 19,0 Grad

(1988: 22,5 Grad)

Am zweiten Juniwochende dieses Jahres trafen sich in der
Feriensternwarte Calina in Carona TI12 Amateursonnenbeobachter

und mehrere Gäste - darunter auch Dr. Heinz Strübin,
Präsident der SAG - zur Weiterbildung und Meinungsaustausch.

Fast gewohnheitsgemäss eröffneten sintflutartige
Regenfälle meinen Hauptvortrag «Tätigkeiten der Sonnenbeo-
bachtergruppe der SAG (SoGSAG) 1977 bis 85 - ein
Rechenschaftsbericht». Dabei hatte Neptun zum Weinen
überhaupt keinen Anlass, konnte ich doch nach mehrjährigen
Auswertungen aller noch verfügbaren Beobachtungs- und
Messprotokolle die Ergebnisse sämtlicher 6

Beobachtungsprogramme (Bestimmung der Sonnenfleckenrelativzahl
nach Rudolf Wolf, Klassifikation der Sonnenfleckengruppen
nach Max Waldmeier, Sonnenflecken mit blossem Auge,
Positionsbestimmung an Sonnenflecken, Protuberanzen- und
Feldstecherbeobachtung) aus den Jahren 1977 bis 1985
vorstellen: Es zeigte sich, dass ausser im traditionell gut besetzten
Relativzahlprogramm, dessen erfreuliche Resultate in Abb. 1

und 2 zusammengestellt sind, noch grosse Anstrengungen in
Richtung Mitarbeiterwerbung und solarstatistisch verwertbare

Beobachtungsreihen vorgelegt werden können. Ein
entsprechendes Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramm
wurde bereits Ende 1988 lanciert (1) und soll in Zukunft

4. Von blossem Auge sichtbare Sonnenflecken
Die mittlere tägliche Anzahl stieg auf 1,26 gegenüber von

1988: 0,75
Die höchste Anzahl lag bei 5 (1988: 4)
Der Anteil der Tage an denen Flecken von blossem Auge

sichtbar waren betrug 78% (1988: 50%)
Die Aktivität der Sonne ist somit weiter angestiegen. Der

Anstieg wurde allerdings im 4. Quartal gebremst, was zur
vorläufigen Annahme führt, dass das Maximum im Juni 1989
erreicht wurde. Die Monatsmittel der Monate Januar bis Mai
lagen doch wesentlich tiefer als dasjenige vom Juni 1989.

Januar 1990: 172,0; Februar: 130,7;
März: 144,2; April: 140,9

Hans Bodmer, Greifensee Anfangs Juni 1990

T. K. Friedli

weiter ausgebaut und intensiviert werden. Grosse Hoffnungen

setzen wir daher auch in die Werbewirkung der
diesjährigen Amateurastrotagung in Luzern. Kopien aller
gesammelten Unterlagen aus den Jahren 1977 - 85 wurden der
SAG zu Händen ihres Archivs überreicht; Interessenten können
gegen Selbstkostenentschädigung bei der untenstehenden
Kontaktadresse eine zusammenfassende Chronik (70 Seiten)
beziehen.

Im Anschluss an den Hauptvortrag referierten Hans Bodmer

und ich über die bereits auf Hochtouren laufenden
Vorbereitungen zur Amateurastrotagung in Luzern, insbesondere

über die von der SoGSAG zusammengestellte Ausstellung

«Die Sonnenbeobachtergruppe der SAG (SoGSAG)».
Die anwesenden Sonnenbeobachter wurden ermuntert, im
Rahmen dieser Ausstellung Schauwände über ihre
Beobachtungsstationen und -programme beizusteuern. Hans Bodmer
zeigte dazu Realisationsvorschläge und gab eine Tabelle mit
den Massen der zur Verfügung stehenden Schautafeln ab.

Der erste Tagungstag wurde mit einem gemeinsamen
Nachtessen abgeschlossen, wo alte Bekanntschaften
aufgefrischt, neue geknüpft und manche astronomischen Probleme
besprochen werden konnten. Bis tief in die Nacht wurden
dann in der Feriensternwarte noch besonders gelungene

Sonnenbeobachtergruppe SAG
Monatsmittel SoGSAG
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Quelle: Archiv SoGSAG

Sonnenbeobachtergruppe SAG
k-Faktor und Streuung
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6. Sonnenbeobachtertagung in Carona
vom 9./10. Juni 1990
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